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An unsere Leser!
Der heutigen Nummer liegt das in unserem Verlag

erscheinende „ Schwarzwälder Sonntagsblatt " bei,
aus welches wir unsere Leser ganz besonders aufmerksam
machen . — Der „ Sonntagsgast " fällt aus.

Amtliches.
Die Sägwerksbesitzer Finkbeiner und Klumpp

in Besenfeld beabsichtigen das Gefälle für die frühere
Krautsche Sägmühle Triebwerk V 125 mit ihrem seither
bestehenden Werk l' 124 in Schorrental an der Nagold
durch Höherlegung des Oberkanals zu vereinigen . Das
Wehr in der NclgRd vom Triebwerk 't ' 123 soll nun zum
Einkauf für Triebiverk ' 1 124 benützt und es soll der
Zulaufkanal neu angelegt, sodann soll zum Betrieb der
Sägmühle eine regulierbare Spiralturbine mit liegender
Welle und Gußspiralgehäuse eingebaut werden. Finkbeiner
und Klunrpp bitten um Verleihung und Genehmigung der
ganzen Wasserwerksanlage. (Stauanlage und Triebwerk .)
Einwendungen sind binnen vierzehn Tagen beim Oberamt
Freudcnstadt anzubringen. Beschreibungen , Zeichnungen
und Pläne sind auf der Kanzlei des Oberamts aufgelegt.

Jnfclg ? der vom 11. bis 30. November d . I . abgehaltencn
zweiten Dien st Prüfung sind u . a. nachstehende Lehrer für
befähigt zur Versehung von Schulstellen erklärt worden : Friedrich
Klein , von Walddorf , OA . Nagold , Wilhelm «Aybold , von R hmül -le,
Eem Aichelberg, OA . Calw , Georg Sakmann , von Urnagold , OA.
Freudenstadt , Hermann Niethammer , von Althengstett , OA - Calw,
Gotthilf Schmid , von Gechingen , OA . Ealw , Rudolf Unger , von
Gechingen . OA . Calw.

Die entflohene „Patriest
Ueber die entflohene „ Patrie " wird der „ Frkf. Ztg .

"
von einem Korrespondenten aus Paris geschrieben : Eine
verlorene Schlacht hätte kaum tieferen Eindruck in Frankreich
machen können als die Flucht der „ Patrie "

. Mit ein paar
Hunderttausend Francs ist der Schaden zu reparieren. Der
materielle Verlust verschwindet in dem Milliardenbudget der
Republik wie ein Tropfen im Meer . Aber an die Kosten¬
rechnung hat eigentlich niemand gedacht, der betrübten Ge¬
mütes die Zeitungsnachrichten las . Mit der Lebhaftigkeit
ihres Naturells , das ihnen schon oft genug böse Streiche
spielte, hatten sich die Franzosen einer beinahe kindlichen
Ueberschätznng des lenkbaren Luftballons hingegeben . Wenn
die geplante Flotille von vier „ciinxoadlos" fertig ist , dann
sind wir um ein Armeekorps stärker . Man hatte keine
reckten Vorstellungen von den Fähigkeiten eines solchen Luft¬
schiffs , aber man hielt es für eine ungeheuer gefährliche
Waffe. Der Ballon könnte in den Höhen schweben und
Sprengstoffe herabsäen , die ein fürchterliches Vernichtungswerk
vollsührten ! Alle diese Ideen haben einen schweren Stoß
erlitten, denn das Luftschiff ist ausgerissen und ist verloren.
Zwar wird es bald ersetzt werden, aber das alles kann die
verwundeten heißpatriotischen Gemüter kaum trösten. Man
empfindet das Ausreißen der „Patrie " wie eine Desertion,
beinahe wie die kleine Rebellion im 17 . Infanterie -Regiment
während des Winzerausstandes im Süden . Die Flüchtige
hätte ja den schönsten Hochverrat begehen können . Sie
hätte ruhig nach Osten segeln und in Deutschland niederfallen
können , wo man sie schonungslos all ihrer technischen und
militärischen Geheimnisse beraubt hätte, bevor man sie mit
ritterlicher Geste wieder heimschickte . Glücklicherweise besaß
sie politisches Verständnis genug , um zu begreifen , daß sie
die Richtung der „satonts vorämls " einschlagen müsse, wollte
sie sich von den schlimmsten Verdächten reinigen . Wie,
wenn zufällig der Kapitän , unter dessen Oberbefehl die ge¬
waltsame Flucht stattfand, wie wenn dieser Offizier jüdischen
Ursprungs wäre ? Keine Welt würde mehr Paul Deroul de
vom Glauben abbringen, daß der tückische Windstoß, der
alle Seile riß, mit den Geheimfonds des Großen General¬
stabs in Berlin angefacht worden war . Aber Ironie beiseite!
Vielleicht hätte man gerade in Deutschland ein bischen das
Recht , sich über den hochsensitiven Patriotismus der Franzosen
etwas lustig zu machen . Alan braucht bloß daran zu denken,
wie dort eine Spionageaffäre beurteilt wird und wie hier in
Frankreich . Hier wird gleich die ganze Presse aufgeregt und
das Vaterland ist in Gefahr, weil ein niederer Schiffsoffizier,
der nicht einmal wichtige Geheimnisse der Landesverteidigung
kennt, den Plan eines Torpedobootes verkaufen wollte. Wer
kümmert sich jetzt in Deutschland um die Riesenbande von
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Spionen , die kürzlich in Rheinpreußen ausgehoben wurde?
Die übertriebene Empfindsamkeit der Franzosen in all diesen
Dingen läßt sich vielleicht mit den historischen schlimmen Er¬
fahrungen erklären . Aber sie könnte auf ein bescheidenes
Maß zurückMührt werden , wenn man sich nicht ewig in eine
Selbstbewunderung einschlöffe, in der man nicht mehr sieht,
was jenseits der Grenzen vorgeht. Für drei Viertel der
Nation gab es überhaupt nur die französischen , äirigsablss " .
Was Zeppelin am Bodensee , Groß und Parseval in Tegel
leisteten , waren elende Stümpereien . Die deutschen Luft¬
schiffer warteten nur darauf , den französischen Kollegen das
Geheimnis zu entlocken. Und die „ Patrie " gar war ein
Wunder an Geist , wie es nur das erfinderische Genie der
Franzosen ersinnen konnte . Nicht früher als heute las ich
noch einen Artikel in einem Pariser Blatt , in dem ein
Deputierter solche Kindereien erzählt. Der Herr Deputierte
ist nicht der erstbeste Zeitungsschreiber. Er war wiederholt
Berichterstatter für das Marinebudget , dürste also doch etwas
weniger naiv über die ausländischen Luftballos denken, die
zum Teil größere Rekorde auszuweisen haben als die „ Patrie " .
Ein Sachverständiger erklärte mir sogar, daß Parseval mit
seinem Ballon wahrscheinlich nie einem so blitzdummen Un¬
fall erliegen könne, wie der vvm Sturm davongetragene
französische Ballon . Parseval sagte sich von allem Anfang
an : „ Wenn mein Ballon praktischen Wert haben soll, dann
muß ich damit niedersteigen können , ivie ich will. Ich darf
nicht auf das Bereitstehen von Schuppen und Hallen ange¬
wiesen sein . " Demgemäß konstruierte er seinen Ballon , der
überall entgast , zusammengeklappt und sozusagen in der
Westentasche nach Hause getragen werden kann . Das
Schiffchen der „ Patrie " war allerdings auch „ä ^wontabis " '
aber offenbar ist der ganze Ballon doch darauf eingerichtet,
nicht mit der gleichen Sicherheit und Raschheit vor plötzlich
ausbrechenden Stürmen gerettet zu werden . Und am Ende
wäre auch die ganze Herrlichkeit der französischen lenkbaren
Luftballons , wie die Automobilindustrie nicht ohne den Motor
möglich , der bekanntlich aus einen deutschen Erfinder zurück¬
geht . Das Problem der Lenkbarkeit war erst in den Bereich
der möglichen Lösungen gerückt, als man einen Motor hatte,
der bei wenig Geivicht und wenig Rauni eine ziemlich
große Kraft erzeugte . Man braucht sich also am Rhein
nicht zu Tode zu grämen, weil die „ Patrie " so patriotisch
war , lieber ins Meer zu stürzen als die Geheimnisse der Landes¬
verteidigung preiszugeben. Der Zwischenfall beweist jedenfalls,
daß das Problem der Luftschiffahrt bis jetzt nur unvollkommen
gelöst ist . Ein Ballon , der immer noch auf geeignetes Wetter
warten muß, um sich aus dein Schutze des Schuppens hervor¬
zuwagen, gleicht einem kleinen Segelboot , das nur bei
mäßigem Wellengang ausfahren kann . So weit wenigstens
muß es gebracht werden , daß man wie die großen Dampfer,
nur bei schweren Orkanen im sicherenHafen bleibt. Und vielleicht
zieht die öffentliche Meinung auch die logischen Schluß¬
folgerungen. Die „clinASLbl68" waren in Frankreich über¬
schätzt worden, wie vor ein paar Jahren die Unterseeboote.
Auch von diesen erwartete man Wunder . Auch über sie wurde
spaltenlang in Zeitungen berichtet , sobald sie die kleinste
Uebung unternahinen . Und rasch wurden ganze Flottillen
gebaut. Heute weiß man , daß eS niedliche Spielzeuge sind,
die an den Heimatshasen gekettet sind und hübsch zuhause
bleiben müssen, wenn die See etwas hoch geht.

Tagespolitik.
lieber eine Reform der Bestimmungen

über die Aufnahme und Prüfung der Anwärter
für den diplomatischen Dienst schweben einer amt¬
lichen Mitteilung zufolge Erwägungen in: Auswärtigen Amte,
denen der neue Staatssekretär v . Schön, bekanntlich ein Kanf-
mannssohn, seine besondere Aufmerksamkeit zuwendet . Daß für
die Aufnahme in den diplomatischen Dienst außer mannig¬
faltigen Kenntnissen und der vollständigen Beherrschung der
französischen Sprache gewisse gesellschaftliche Eigenschaften
gefordert werden , ist selbstverständlich . Dagegen ist es ein
allerdings ziemlich ausgebreiteter Irrtum , daß nur Träger
adeliger Namen als geeignet für die diplomatische Laufbahn
angesehen werden . Die bisherigen Vorschriften haben zu
der Unzuträglichkeit geführt, daß namentlich in sprachlicher,
wirtschaftlicher und handelstechnischer Hinsicht ausreichende
Kenntnisse der jungen Diplomaten erst sestgcstellt werden
konnten , nachdem sie schon einen verhältnismäßig langen
Zeitraum im Dienste waren . Diesem Uebelstande soll durch
eine Reform der Prüfungsordnung abgeholfen werden.

England , Deutschland undZanzibar. Der
„ Standard " bringt eine Nachricht , die in London Aufsehen
erregt. In Zanzibar , das wir seinerzeit für Helgoland an
England abgetreten haben, meuterte die Leibgarde des Sultans
und dieser bat den englischen Konsul um Schutz . Der Zu¬
fall fügte es aber, daß kein englisches Kriegsschiff in der
Nähe war . Der Konsul wandte sich deshalb an den Kapitän
des deutschen Kreuzers „Bussard"

. Der Kapitän hatte be¬
rechtigte Bedenken und telegraphierte nach Berlin . Darauf
soll der Kaiser selbst die Hilfeleistung befohlen haben, ein
Eingreifen des deutschen Kreuzers erübrigte sich jedoch, da
die Meuterei inzwischen erloschen war . Das englische Blatt
nennt die Haltung Deutschlands freundlich . Die englische
Regierung soll sich bei der deutschen Regierung bedankt haben.
Hageldicht fallen die Hiebe des konservativen „ Standard"
aber auf das liberale englische Ministerium Campbell-
Bannerman . Daß kein englisches Schiff zur Stelle war , sei
eine Schmach für England , die größte Seemacht der Welt,
und aus sinnlose Sparsamkeit zurückzuführen . Wie es heißt,
wird sich das Parlament noch mit der Angelegenheit zu be¬
fassen haben.

Die französische Regierung prüft gegenwärtig die Frage,
ob der obligatorische Militärdienst auch aus
die Araber Algeriens ausgedehnt werden soll.
Schon seit lange beschäftigen sich die verschiedenen Regier¬
ungen mit dem Plane , die infolge des steten Rückgangs der
Geburtenziffer eingetretene Abnahme des Rekrutierungs¬
materials durch Heranziehung der Araber zum Militärdienst
zu decken . Man glaubt hunderttausend arabische Rekruten
ausheben zu können , die zur Bildung zweier Armeekorps
und im Kriegsfälle ziemlich rasch zur Verteidigung Frankreichs
verwendet werden können.

Die Beni - Snassen, mit denen die Franzosen an
der Grenze von Marokko und Algier zu tun haben, schildert
ein Korrespondent des Matin folgendermaßen : „Die Beni-
Snaffen kämpfen nicht wie Chaujas in aufgelösten Reihen.
Sie schließen sich zu festen Gruppen zusammen , drängen sich
gegeneinander und werfen sich dann auf den Feind . Man
kann sich denken, wie günstig diese Technik für unsere Artillerie
ist . Wirklich hat man auch nach dein letzten Treffen am
Bab - el-Affa Haufen von acht Leichen übereinander geschichtet
gesunden , die von einer Kugel niedergelassen waren . Ihr
Fanatismus reißt sic zu den entsetzlichsten Wildheiten fort.
Ist ein Beni - Snassen getötet, dann stürzen sich die andern
über seiiren Körper, sie öffnen mit ihreir kurzen Messern den
Leib des Kadavers und beschmieren ihr ganzes Gesicht mit
den: Blut . Dann tanzen sie rasend , zitternd, wild auf¬
stampfend und schwören eineil feierlichen Eid, die Christen
auszurotten . In solchem Zustand stürzen sie sich in den
Kanlpf. Die Beni-Snassen bilden -eine unabhängige Ver¬
bindung, die wieder in eine Reihe von Parteien zerfällt, die
sich gegenseitig bekämpfen und jahraus jahrein ausplündern.
Sie sind Krieger und Bauern . Keine Ruhe , kein Frieden
herrscht unter ihnen, ausgenommen bei der Aussaat im
Herbst und bei der Ernte im Anfang des Sommers . Die
übrige Zeit verbringen sie damit, daß sie ihren Nachbar ver¬
suchen auszurauben und in beständigen ! Streit miteinander
leben . Wenn sie sich aber bedroht glauben, dann stehen sie
alle fest zueinander und verbinden sich gegen den gemein¬
samen Feind . Im Ganzen verfügen die Stämme der Beni-
Snassen in runder Zahl über eine Streitkraft von 9000
.Kriegern , Fußsoldaten und Reitern , die alle sehr tapfer sind
und den Tod nicht fürchten .

"

Landesnachrichten.
* Egenhausen, 6 . Dez . In der hiesigen Gemeinde tritt

S ch arl ach und D i p h t h erie unter den Kindern so heftig
aus, daß nun die Schule geschlossen werden mußte.

* Nagold, 6 . Dezember. In der gestrigen Gemeinde-
ratssitzung wurde beschlossen , eine Mo t v r w a s s e r p u mp e
anzuschaffen, mittels der es möglich ist, aus der Nagold in
der Minute 1000 Liter Wasser aus das Areal der städtischen
Eisbahn einzuführen . Die Pumpe lostet 550 Mark.

- Nagold , 5 . Dez, Heute Nachmittag fand auf der
sog . Esels wiese beim Schiff vor einem größeren Publikum
von dem Vertreter der Gesellschaft eine Vorführung des
„Minimar " statt, eines Apparates , der dazu bestimmt ist,
Brände beim Entstehen zu löschen. Die Apparate , eine
konische Kanne aus Bleiblech , oben in eine Spitze auslausend,
haben auf dem Boden einen Zapfen , der vor Gebrauch

st«



hineingestoßen werden muß , damit sich die darin enthaltene
Flüssigkeit mischt . Diese besteht aus Salzsäure , einer Salz-
wasserlösung und Natronlauge , und ist laut Aussage des
Vertreters auf lange Zeit hinaus absolut haltbar . Die
Apparate werden zum Preise von 45 und 75 Mark , letztere
mit 5 Füllungen und mit Strahl - Abstellungshahnen herge¬
stellt. Die Versuche wurden zuerst an einem aus den Boden
gegossenen Haufen Teer geinacht, der altgezündet , lichterloh
brannte . Durch Bespritzen mit der Minimaxlösung wurden
die Flammen sofort gelöscht. Das gleiche Resultat wurde
mit einem aufgeschichteten, in Brand gesteckten Holzstoß
erzielt , der ebensoschnell gelöscht wurde . Die Vertretung der
Minimaxapparate hat die Firma Berg und Schund über¬
nommen.

' Freudenstadt , 7 . Dez . Stadtpfleger Faißt ist gestern
früh im 81 . Lebensjahre nach kurzer Krankheit entschlafen.
Am Abend vorher hatte er sein Amt an seinen Nachfolger
abgegeben.

, Freudenstadt , 6 . Dez . Um die Frage der Gründung
eines Vereinshauses zu besprechen, hatte sich letzter Tage auf
Einladung des Dekans Zeller im „ Dreikönig " eine zahlreiche
Versammlung eingefunden . Nach längerer Debatte wurde
eine Kommission gewählt , die die Frage noch weiter zu erwägen
und einer späteren Versammlung zweckdienliche Vorschläge zu
unterbreiten hat.

js Herrenberg , 6 . Dez. Einem Schuhwarenhändler von
Reutlingen ist ein Korb mit Schuhen und Stiefeln im Wert
von über 200 Mark , den er von Haigerloch hierher ans
den Markt geschickt hatte , geleert worden . Als er seine
Waren aus dem Markt ausbreiten wollte , fand er eine alte
Schachtel in dem Korbe , aber keine Schuhe und Stiefel mehr.

ss Neuenbürg , 6 . Dez . Unser hiesiger Korrespondent
teilt uns mit : Eben verfügt sich das Gericht zur Unter¬
suchung des neuesten Brandes nach Calmbach . Es ist zu
hoffen, daß diesmal die Ermittelung des Brandstifters ge¬
lingt , da eine mit Erdöl getränkte Zündleitung gefunden
worden ist.

ss Tübingen , 6 . Dez. In Mähringen benutzte ein
arbeitsscheuer Mensch den in der Regel unbesetzten Orts¬
arrest als Absteigequartier , bis die Gemeinde die Türen ver¬
riegeln ließ . Nun sprengte er die Schlösser und bezog die
ihm vertraut gewordene Pritsche des Arrests weiterhin . Ge¬
wiß ein seltener Fall , daß jemand sich gewaltsam Zutritt in
das Gefängnis verschafft.

js Reutlingen , 5 . Dez . Bei der letzten Sitzung der
bürgerlichen Kollegien wurde für die hiesige Stadtgemeinde
die Ausstellung freiwilliger Armenpsleger und Armen¬
pflegerinnen beschlossen . Dieses sogenannte „Elberfelder
System "

, das sich ja in sehr viel größeren Städten trefflich
bewährt , wird für Reutlingen mit dem 1 . April 1908 in
Kraft treten . Oberbürgermeister Hepp wird in absehbarer
Zeit über dieses System einen öffentlichen Vortrag halten.

! Stuttgart , 6 . Dez . Im Gemeinderat wurde kürzlich
vorgeschlagen , wegen der Erhaltung des Römerkastells in
Cannstatt mit dem Kriegsministerium sich ius Benehmen zu
setzen, ob nicht in irgend einer Weise die Erhaltung des
Kastells oder wenigstens der wichtigstens Reste möglich wäre.
Die Ueberreste des Kastells sollen bekanntlich infolge des
Baues der Kaserne vollständig verschwinden . Zu einer Be¬
schlußfassung über die Angelegenheit ist es im Gemeinderat
nicht gekommen.

js Stuttgart , 6 . Dez . In dem heutigen „ Staatsanzeiger " '

ist eine Uebersicht über die für das Betriebsjahr 1907 08
von der K . wiirtt . Staatsforstverwaltnng zuni Verkauf be¬
stimmten Hölzer beigelegt . In den einzelnen Rubriken wird
neben den betreffenden Postämtern die Entfernung der
Schläge von den umliegenden Eisenbahnstationen und die
Art der Nutz- oder Brennhölzer in Festmetern angegeben.

js Stuttgart , 12 . Dez. (Strafkammer .) Der schon viel¬
fach vorbestrafte ledige Gipser Karl Fuchs von Neuhausen,
der in einer hiesigen Wirtschaft einem Hausierer einen neuen
Geldbeutel im Wert von 90 Pfennig stahl , wurde
mit 6 Monaten Gefängnis bestraft.

! Stuttgart , 6 . Dez. Die Inhaberin einer Viktualien-
handlung in der Hasenbergstraße , Frau Deines , wurde heute
nacht von ihrem Mann durch Revolverschüsse schwer ver¬
wundet . Tie Schwerverletzte wurde ins Katharinenhospital
überführt . Es besteht die Gefahr , daß die schweren Ver¬
letzungen den Tod zur Folge haben werden . Ter Täter
ist flüchtig.

js Weinsberg , 6 . Dez . Mitten in letztvergangener Nacht
klopfte eine nur mit einem Hemd gekleidete Frauensperson
an mehreren Fenstern und Türen der Stadt , bis sie von
einem Mann eingelassen wurde . Es stellte sich heraus , daß
man es mit einer aus der Heilanstalt entwischten, weiblichen
Kranken aus Heilbronn zu tun hatte , die Verwandte aus-
snchen wollte . Tie Irre wurde in der Frühe des heutigen
Tages nach der Heilanstalt zurückgebracht.' Lustnau , 5 . Dez . Tie Gemeinde hat heute beschlossen,
ein Gaswerk zu errichten und der Firma Franke in
Bremen die Konzession für 35 Fahre zu erteilen.

' München , 6 . Dez . Hier sollte der 25 Jahre alte
Kunstmaler Roschmann wegen Verausgabung
gefälschter Geldstücke verhaftet werden . Im
Bioment seiner Festnahme trank Noschmann ein Glas Cyankali
aus und starb auf dem Transport . Das Atelier des Kunst¬
malers erwieS sich als eine Falschmünzerwerkstälte , in der
gefälschte Zehnmarkstücke und Zwanzigmarkstücke mit dem
Münzzeichen ^4 und der Jahreszahl 1897 , 1901 und 1906
gefunden wurden.

" Lemberg , 6 . Dez . Sechs polnische Frauenver-
eine wenden sich in einem Aufruf an die Geschäftswelt mit
der Bitte , fortan energisch preußische Waren zu
boykottieren, um darzntun , daß ihnen die Schicksale
der deutschen Polen nicht gleichgültig seien.

js Frankfurt , 6 . Dez . Die Verlesung des Telegramms
des Kaisers , die stehend angehört wurde , wurde mit jubelndem
Beifall ausgenommen und brausend stimmte die Versammlung
in das dreifache Hoch ein, das Herzog Johann Albrecht auf
den Kaiser ausbrachte . Im weiteren Verlaufe der Beratung
bewilligte die deutsche Kolvnialgesellschaft
100 00 Mk . zur Erhöhung des Ansiedlungs-
sonds für Ostafrika . Diese Summe ist bestimmt zur Unter¬
stützung und weiteren Förderung der deutschen Ansiedlung
am Meruberg.

js Dresden , 6 . Dez . Der „ Dresdener Anzeiger " meldet
aus Heidenau : An einem Fabrikneuban der Firma Rock¬
stroh u . Schneider Nachfolger stürzte ein Teil des Gerüstes
ein , auf dem sich mehrere Personen befanden . Die
Trümmer begruben acht davon unter sich;
fünf wurden schwer, drei leicht verletzt.

js Berlin , 6 . Dez . Nach einer Meldung der „National-
Zeitung" ist die Kappolizei beauftragt , gemeinsam mit den
deutschen Truppen gegen Simon Copper zu operieren.

js Schwerin , 6 . Dez . Auf Schloß Serrahn hat heute
früh die Verlobung des Fürsten Ferdinand von Bulgarien
mit der Prinzessin Eleonore Reuß j . L . stattgefunden.

Köln a . Rh . , 6 . Dez . Der Arbeitgeberverband der
rheinischen Seidenindustrie beschloß in seiner heutigen Sitzung
infolge der Arbeitsniederlegung der Weber und Weberinnen
in 4 Kravattenfabriken morgen früh sämtliche in der
mechanischen S ei d e nst o ff i nd ustri e täti¬
gen Weber und Weberinnen a n sz ns p e r r en.

js Hamburg , 6 . Dez . Der Dampfer „Präsident Lincoln"
der Hamburg - Amerika -Linie ist gestern mit der bisher noch
nie erreichten Gesamtzahl von 3848 Passagieren von New-
Jork nach Italien abgegangen.

Ausländisches.
js Rom , 6 . Dez . In San Felice a Cancello bei Caserta

hatte ein Feuerwerker unbefugter Weise Feuerwerks¬
körper angefertigt und sie in einem Bauernhause versteckt.
Hier erfolgte gestern eine Explosion , durch die 6 Menschen
getötet wurden . Auch in dem Dorfe Santosio bei
Aoellino forderte die Explosion einer heimlich betriebenen
Feuerwerkskörperfabrik mehrere Opfer.

" Portsmouth , 6 . Dez . Das Schlachtschiff Prinz
Georg hat sich gestern Nacht im hiesigen Hafen los -
gerissen und i st m i t d e m K r e u z e r S t a m s o n
zusa m m engestoße n . Das Schlachtschiff hat ein Leck
bekommen und ist heute in Dock gegangen.

js Petersburg , 6 . Dez . Aus Anlaß des Prozesses gegen
die sozialistischen Abgeordneten streikenvon insgesa mt
12 5 00 0 Ar b e i t ern 7 5 0 0 0 . In Moskau stellten die
Arbeiter von 35 Fabriken die Arbeit ein . Der Stadthauptmann
befahl , die Anstifter des Ausstandes aus der Stadt zu ver¬
weisen.

* Sofia , 6 . Dez . Die Verlobung des Fürsten
Ferdinand mit der Prinzessin Reuß j . L.
wurde hierher durch den Fürsten von Calais aus gemeldet
und war eine vollständige Ueberraschung für
die Regierung.

ss Pittsburg , 6 . Dez . Die Forts Pitts National -Bank ist
aus Anordnung des Kontrolleurs für den Geldumlauf geschlos¬
sen worden . Die Verbindlichkeiten der Bank werden auf 5
Mill . Dollar geschätzt.

js Lalla Marnia , 6 . Dez . Si Bu Arakia , der Vertreter
des Maghzens in Udjda istn n t e r B e d e ck nn g na ch Oran
geschickt worden , da man Beweise besitzt , daß er eine rühri-
g e f ran z o senfei n d lich e Tä tig keit entw icke l t hat.

ss Rio de Janeiro , 6 . Dez . DerD ampfer „ Guasc o"
,

der südbrasilianische Häfen anlief , ist i nf o l g e Zus a m men¬
st o ß e s bei Paramagua gesunken . Gegen 3 0
Personen sollen umgekommen sein.

js Fairmont (West - Virginia ) , 6 . Dez. In der „ Fair-
mont - Coal - Company " wurden durch eine heftige Kohlen¬
staubexplosion mehrere hundert Bergleute verschüttet. Der
Betriebsleiter schätzt die Zahl derselben auf mindestens
5 0 0 . Es sind bereits mehrere Leichen geborgen morden.
— Eine hiesige Zeitung meldet , daß bei dem Unglück 428
Bergleute nmgekommen seien . In der Umgebung der
Minen , die jetzt brennen , spielen sich erschütternde
Szenen ab.

Allerlei . Das Wrack der „ Patrie" ist nach den
letzten Meldungen noch nicht aufgefunden worden . Bestätigt
wird aber das zweimalige Niedergehen in Irland . Der
Ballon stieß auf einen steinernen Damm , riß ein großes
Loch und verlor Platten . Bei dem zweiten Sturz wurde die
Maschinerie noch mehr beschädigt und fielen zwei Flügel ab.
Nachdem sich die „ Patrie " so eines erheblichen Gewichts ent¬
ledigt hatte , stieg sie schnell in die Höhe und flog davon . —

Auch ein deutscher Ballon ist geflüchtet . Als der dem nieder¬
rheinischen Verein für Luftschiffahrt gehörende Ballon
„ Bamler " gefüllt wurde , mußte ein Soldat , der zuviel Gas
geatmet hatte , forttransportiert werden . Dadurch wurde die
Aufmerksamkeit seiner den Ballon haltenden Kameraden ab¬
gelenkt, so daß ein Windstoß den Ballon entführen konnte.
Nachricht über den Verbleib erbittet Dr . Bamler in Essen
an der Ruhr . — Einsturz eines Fußbodens . In Man¬
chester in England stürzte bei dem Feste eines Fechtklubs der
Fußboden ein . Zahlreiche Personen fielen in die trichter¬
förmige Oeffnung . 20 wurden schwer , etwa 30 leicht ver¬
letzt . — Eine Benzinexplosion verursachte in einer Papp¬
fabrik in Rothenburg in der Oberlausitz einen Brand . Die
Arbeiter sprangen aus den Fenstern . Zwei Männer wurden
hierbei schwer verletzt. — Tie Eröffnung der Automobil-
Ausstellung in Berlin hat am Donnerstag durch den Prinzen
Heinrich von Preusten stattgefunden.

Vermischtes.
8 Bom südlichen Schwarzwald . Wer in diesen Tagen

seinen Weg über Todtnauberg im südlichen Schwarzwald
nimmt , ist über eine Arbeit erstaunt, die, scheinbar ganz
zwecklos, an dem großen Felsen daselbst vorgenommen wird:
Etwa acht Arbeiter schaufeln kleine Laufgräben in mäßiger
Tiefe , ein Mann mit echt italienischem Typus gibt nach einer
kleinen Skizze die nötigen Anordnungen . Bereitwillig er¬
teilt er dem müßigen Wanderer auch Auskunft, daß es sich
hier nicht etwa um die Anlage von Laufgräben, sondern die
— Hebung eines Schatzes handelt. Dieser Schatz spukt
schon lange in den Köpfen der biederen Schwarzwälder . Es
befindet sich nämlich seit Jahrhundert an dem Felsblock eine
Inschrift , die bis jetzt noch nicht entziffert werden konnte:
In der Mitte ein Rad , Längs - und Querstriche nebst diversen
sonstigen Hieroglyphen. Die Zeichen sollten tatsächlich schon
lange eingemeißelt sein und die alten Mütterlein erzählen
ihren Enkeln beim Spinnen oft eine Geschichte vom ver¬
borgenen Schatz , der nur in heiligen Nächten gehoben wer¬
den könnte und erinnern sich dabei ihrer eigenen Jugend¬
zeit, da ihnen dies Märchen auch von ihren Ahnen berichtet
wurde. Und mancher versuchte hier auch schon sein Glück,
bis das Forstamt diesem Graben ein Ende machte und ein
Verbot erließ . Trotzdem soll in der letzten Karwoche in
nächtlicher Stunde wieder gegraben worden sein . Der
Italiener hat die Sache etwas praktischer angefangen. Vor
etwa einem Jahre fertigte er sich eine Kopie der Hierogly¬
phen, die er einem „großen Gelehrten" nach seiner Heimat
zur Enträtselung übersandte. Dieser soll ihm verraten haben,
daß im spanischen Erbfolgekrieg an jener Stelle — der Fund¬
ort ist mathematisch genau berechnet — ein Schatz ver¬
graben sei , der in heiliger Zeit aufgefunden werde . Der
Italiener hat die Adventszeit abgewartet und gräbt nun,
offenbar mit Genehmigung des Forstamtes , mit seinen acht
Mann fest überzeugt davon, daß es ihm gelingen werde , in
wenigen Tagen den Schatz zu heben . Die biederen Schwarz¬
wälder nehmen natürlich an dem Fortgang der Arbeit leb¬
haftes Interesse , wenn auch die Aufgeklärten unter ihnen
nicht begreifen wollen, was das angebliche Vorhandensein
des Schatzes und die Möglichkeit seiner Hebung mit „ heili¬
gen Zeiten "

zu tun hat.

Handel und Verkehr.
X Stuttgart , 6 . Dez . In der Zeit vom 10. September dis

30. November wurden dem Mostobstmarkt auf demNordbahnhof
im ganzen 5627 E senbahmvagen zu efüh t und zwar aus Preußen
69 , Sachsen S, Baden 3 , Hessen 10, Rheinland 3, Elsaß -Lothringen 9,
Belgien und Holland 533 . Italien 3568 , Ö sterreich-Ungarn 674,
Serbien 321 , Frankreich . 55 Spanien 73 , aus der Schweiz 303;
(Im Vorjahr betrug die Gesamtzufuhr 4V27 Wagen .) Nach aus¬
wärts sind 3496 Wagen abgegangen Im Kleinverkauf vetrugen die
Preise für Most pfel im September 4,40 Mk. bis 6,40 Mk.,
Oktober S Mk . bis 7,40 Mk ., November 3,SO Mk . bis 6 Mk.
per Zentner.

Stuttgart , 5. Dez . (Von der Geldbörse .) Nach wie vor ist
die Börse ausschließlich von der Gestaltung der Geldlage abhängig.
Die Spannung auf dem internationalen Markte ha : nachgelassen , aber
die Geldknappheit ist keineswegs befestigt, und wie groß die Kalamität
in Deutschland noch immer ist zeigt der letzte Rckchsbankauswets , der
in seiner Anspannung beinahe dem Status gleichkommt, den die
Reichsdank am Ende des vorigen Jahres aufzuweiien hatte , wobei zu
beachten ist, daß sie damals unter dem größten Druck seit i -res Be¬
stehens gestanden hat . Auch die Höhe des PrivatdtskontS , der sich
bei 7 Prozent fortgesetzt dicht am offiziellen Zin fuß hält , verrät die
allgem ine Misere . Tkß unter diesen Umständen die Unternehmungs¬
lust im a 1gemeinen ruhte und weder mit Blankoabgoben noch mit
größeren Käufen Versuche zur Belebung des Geschäfts untemommen
wurden , ist wohl begreiflich. Dieser Zustand wird auch schwerlich vor
Jahresschluß eine Veränderung erfahren , zumal da der Eisenmarkt
abermals an Festigkeit verloren Hot und das Kohlensyndikat sich so¬
gar zu einer Ermäßi ung der Halbzeugpreise — gewiß gegen seinen
Willen — entschließen mußre . Selbst erstklassige Anlagewerte haben
unter der Gelekn -ppheit zu leiden , da die selbstverzinsltchen Papiere
immer noch vielfach zur Geldbeschaffung auf den Markt geworfen
werd n.

Keikbrorrn , 5 . Dez . Zum Ledermarkt am letzten Dienstag
waren etwa 50 000 leg Leder zugesübrt , wovon über die Hälfte zurück-
genommsn werden mußte . Das G -schüft ging flau bei etwas weichenden
Preisen . Die in letzter Zeit wesentlich zurückgegangenen Preise für
die rohe Ware verursachten eine Zurückhaltung der Käufer von Fertig¬
waren . Begehrt waren gute Sohlleder und deutsche Wodoberüder.
Kalbleder und Zeugleeer wurden wenig beigeführt . Es wurden ver¬
kauft und amtlich verwegen : Sohlleder 5,655 Kg , Schmalleder und Wtld-
oberledcr 14,839,5 Kg , Zeugleder 317 5 Kz Kalbleder 181 Kg. Zusammen
20,893 kg , mit einem Gffamtumsave , eingeschlossev Schafled r , Reh¬
felle und rohe Ware , von 86 000 Mk . Der nächste Ledermarkt findet
am >8 . Februar 1908 statt . Bemeik wird , daß in der städtischen
Lederhalle , Wilhelmstraße Dir. 1, schon vor dem Markte unentgeltlich
Leder eingelagert werden kann-

VorauSfichlttchrs Wetter
am Sonntag , den 8 . Dezember:

Tagsüber längere Zeit heiter , bei milder Temperatur in der
Frühe und abends kalt und nebelig,

am Montag den 9 . Dezember:
Trüb und regnerisch, Temperatur rauh.

Hestellungen
aus unsere Zeitung „ArrS den Laune«"

für den Monat Dezember können fortwährend gemacht
werden.

Magrnleidendsn
Bühner jun . in Sigmarswangen mit, ivie er auf einfache
Weise von seinem langen und qualvollen Magenlelden be¬
freit wurde.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Altensteig.



Spnv -Giirlngen
im Mindestbetrag von 1 Mk. werden jederzeit angenommen und zwar:

Von Einzelpersonen bis zu . 3000 Mk.
„ Familien „ „ . 5000 Mk.
„ öffentlichen Körperschaften , (Gemeindepflegen , Kirchen

pflegen rc .) reichs - und landesgesetzl . Krankenkassenin unbe
schränkter Höhe.

Die Verzinsung jeder Eiulage (zu 3^/»
°/s ) ist eine halbmonatliche;

sie beginnt mit dem 1 . bezw . 16 des auf die Einlage folgenden Monatstags.
Nagold, den 6 . Dezember 1907.

Oberamtssparkafse:
Gaiser.

Altensteig.

Mache mit diesem einem titl . hiesigen und auswärtigen
Publikum die höfliche Anzeige , daß ich mich in Altensteig
niedergelassen und in dem von Lutz U. Ettwein mir käuf¬
lich erworbenen Hause eine

Schreinerei
eröffnet habe . Mein eifrigstes Bestreben wird dahin ge¬
richtet sein, meine werte Kundschaft aufs koulanteste und
billigste bei solidester Ausführung aller die Schreinerei um¬
fassenden Arbeiten zu bedienen.

Indem ich zahlreichen Aufträgen entgegensetze, zeichnet
mit vorzüglicher Hochachtung.

Jakob Walz
Bau - und Möbelschreinerei.

^ Altensteig .
*4*

^ Zur Anfertigung von ^

WmdeMräiizeiiMMl, f
; in jeder Preislage und Ausführung ^

n bringt sich in empfehlende Erinnerung ^

4- Gustav ZiefLe ?
Handelsgärtner . ^

ß ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ i ^ ^ ^ ^ tGl
Die

Mech . Leinenspiunerei u. Weberei
Memmingen . Käftern

übernimmt jederzeit

Flachs , Hanf rrird LVsvg
zum Spimeu md Weben im Lohn

durch den Agenten:

I . Wurster, Drechsler , Altensteig
und sichert beste Bedienung zu.

Altensteig -Stadt.

Stangen - und
Krennhols-

Derlmnf
am Mittwoch , den 11 . Dezbr. d . Js .,
nachm. 2 Uhr, auf hies . Rathaus aus
Stadtwald Hagwald Abt . 9 Eng¬
wald, Abt . 8 Kohlplatte:
200 Stück Baustangen I . u . II . Kl.
42 „ Hagstangen II . u . III . Kl.
74 Rm . Papierprügel
24 „ tann . Prügel

111 „ „ Anbruch
30 „ „ Reisprügel.

Den 3 . Dezember 1907.
Stadtschulth .-Amt:

Welker.

Altensteig.

Gebr. Walz l!

K. Forftamt Hofstett.. . .. . .
am Samstag , den 14. Dezember,
vorm . 10 V ? Uhr , im Hirsch in Neu¬
weiler : Scheidholz der Hüten Agen-
bach, Rehmühle, Aichelberg:

Rm . : Buchen 5 Ausschuß , Nadelh.
8 Roller , 45 Prügel , 426 An¬
bruch . Auszüge vomKgl. Kameral-
amt Altensteig erhältlich.

KuL- und 'ZttühengefchäfL ES
empfehlen in großer Auswahl und modernsten Fassoneu EI

Leiden- u . KLapphüte, ferne jl
Koarfilghüte , WollfirzhükeA
in steifen «. weichen Fassonen, LadöN - Hl
Hüte, Knaben - u KinderHüLeDlIß ^ ^ sowie Spor'lbüle zu de» billigsten<1

Preise ». Sodann DI
I- Kerr ^n- Knaben - u . KrndermühenDl

in den neueste» Fassonen und Farben . EI
Schließlich empfehlen wir noch

Kerren - u . KnabenpeLzmühen
sowie Latein - u . Vecktfcbüterrnühen ZI

w alles zu den billigsten Preisen . *

empfiehlt die W . Rieker 'sche Buch-
Handlung, L . Lauk, Altensteig.

O

S
S

Auf bevorstehend » woltzneretztszeit bringe mein gut

sortiertes Lager in

8 x» LbLwAi 7 S»
sowie in

Haushaltungs - Artikeln
mit vielen Neuheiten in empfehlende Erinnerung und ladet

zu zahlreichem Besuche höfl . ei«

E. Schaich Witwe.

r
» Zur Weihnachlsöäckerei z
G

^ sowie sämtliche

r Vack ^ Avtikel

Egenhausen.

empfehle in tadelloser frischer Ware

billigst

Wilh. Wagner.

Meder!

Anne Jahreswechsel!

Leitz Briefordner
zum Einordnen der Briefe und Rechnungen

Vorrätig bei der

M. Rieker 'sche» Buch- «. Schrcibwareuhdlg.
L. Lauk, Altensteig.

di« W . Rieker '
sche Bnchhandtg.



Nagold.

M M

vvd lsde zn zahlreichem Besuche ergebenst ein

« Spiewak
I ^ lVLLLILL

^
Herreniüeidrrgeschäft--

empfiehlt für gegenwärtige Bedarfszeit

Fertige LVinterüberzieher
von Mark 12 — bis Mark 3V.—

Fertige Wmterlodenjopperr
warm gefüttert « . fchö» gearbeitet von Mk 6 — bis Mk. 18 —

Heche Hem»- und BuMeimiM
folid und modern gearbeitet

n Fertige Knabennnzüge n
in allen Preislage«

Größte Answahl. Aufmerksame Bediennng.

Nagold.

Ztt Weihnachtsgeschenken
Der Unterzeichnete erlaubt sich, seine zu Weih¬

nachtsgeschenken geeigneten bekannten und vor¬
züglich en

ÄHH » Maschinen
(die berühmten Pfafs «. Junker Ruh)

— Von 7V Mark an-
i>r empfehlende Erinnerung zu bringen.

Auch Reparaturen werden prompt besorgt . Nadeln und Oel
stets vorrätig.

- I . Rinderknecht, Mil« und

Mandeln
Zibeben
Rosinen
Birnfchnitze
Zwetschgen
Orangeat
Citronat
Neigen
Sandzucker
Citronen
empfiehlt

seu.

ßi
ßl
ßß
si

Die Göttin der Gesundheit ist „Salus ".
vl. Lmdeimiikrs „SMsdmdm «. „Must»".
Bestes Mittel gegen : Husten, Heiserkeit , Ver¬
schleimung, Asthma, Magenleiden , Berdauungs-

beschwerden, Appetitlosigkeit.
Nur echt in Schachtelnzu 1 Mk. , in Beuteln zu 50 u . 25 Pfg . ,

Tee in Beuteln zu 20 Pfg.
Dieselben sind zu erhalten in der Konditorei Schumacher.

VW" Alleinige Niederlage Alteufteig.

Simmersfeld.
Einen 12 Monate alten

VE

>1
Simmenthaler verkauft

_ Joh . Georg Kirn.
Altensteig.

! In der Freibank hier wird , am
^Montag , den S. d . Mts ., vor¬
mittags 9—11 Uhr

Kalbfleisch
das Psd . zu SV Psg . verkauft.

4

empfehle ich mein Lager in:

Gesang- , Gebet-, Predigtbücher, Christ! . Ver¬
gißmeinnicht , Bilderbücher, Jugendschriften,
Schreib -, Photographie - , Poesie-, Briefmarken-
und Postkartenalbum , Photographierahmen-
und Ständer , Geschäftsbücher, Notizbücher,
Briefordner , Schreibmappen und Unterlagen,
Brief-Casetten, Kochbücher, Kochrezeptbücher,
Abreißkalender, Bilder und Spiegel , Griffel¬
und Federkasten , Schreibhefte in allen Linia-

turen , Schreib - und Zeichenmaterialien
sowie alle in mein Fach einschlagende Artikel
und bitte um geneigten Zuspruch

Ernst Schüller, KilWnder.
M . Meiner werten Kundschaft zur gefälligen Kennntnis,

daß ich eine Vertretung der Evangl . Gesellschaft in Stutt¬
gart übernommen habe und sämtliche in diesem Verlag
erscheinende Artikel durch mich zu beziehen sind . D . O.

Wer Photographien zu Weihnachtsgeschenken verwenden will, sollte
mit der Aufnahme nicht mehr zögern . Das Photogr . Atelier von

C. Hollarudrr, Uagoid
gegründet 1877 , ist das besteingerichtetste, leistungsfähigste Geschäft in der
ganzen Umgegend , fertigt Photographien in allen Größen, in glänzend,
platin und sepia, in künstlerischer Ausführung und hält sich bestens em-
pfohlen. Jeden Tag geöffnet , stets geheizt.

Altensteig.
Ein fleißigesBei allen

Weihnachtsbäckereien
ersetzt

» Uitello - «
Margarine beste

! Butter I
vollkommen.

Frisch zu haben bei

Chrn. Bnrghard jr.
Altensteig.

seine Gesundheit liebt, beseitigt ihn.
^ not. begl. Zeugnisse be-

zeugen den hilfebringen¬
den Erfolg von

Ltnisev'r
fetnschmeckendeS Malz -Extrakt.

Aerztlich erprobt und empfohlen
gegen Husten, Heiserkeit, Ka¬
tarrh , Verschleimung , Rachen¬
katarrhe, Krampf - und Keuch¬

husten.
Paket 28 Pfg ., Dose 50 Pfg.
KlUsn

's KruK -EMa
Fl- sch- so Pf,.

Beides zu haben bei
Fr . Flaig in Altensteig.

Mädchen
das schon gedient hat , wird auf
Lichtmeß gesucht von
Frau Kaufm . Bnrghard jr.

« l t - « st e i g.

find zu beziehen durch die
W. WrkttM Kmh-

««d S-nIliwMiihMdlmr
L. Lank, Altensteig.
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag , 8 . Dez . ^ 10 Uhr
Predigt Römer 2,11—16 . Lied 83.
v »2 Uhr Christenlehre 3 . Haupt¬
stück Eingang . 3 Uhr Bibel¬
stunde im Saal der Gemeinschaft.
Mittwoch abend ' V? 8 Uhr Bibel¬
stunde ebenda . Bitte um Weih-
nachtsgaben für Sonntagsschule
und Kleinkinderschule.

Methodisten -Gemeinbe.
Sonntag vorm . 9 '/g Uhr Predigt,

12 Uhr Sonntagsschule , ab . 7 V,
Uhr Predigt . Donnerstag abend 8
Uhr Bibelstunde.
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